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SICH IMMER

Hermannstr. 2, 53225 BONN (Brückenforum-Beuel) Tel.: 0228 - 92 97 80 06
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr / Sa. nach Vereinbarung   www.gold-xchange.de

-SOMMERFESTIVAL
Di - Sa von 19:30 - 22 Uhr + So von 14 - 17 Uhr im Biergarten
Parkrestaurant Rheinaue  Ludwig-Erhard-Allee 20  Bonn  www.rheinaue.de

09. JULI - 30. AUGUST 2024
+++ EINTRITT FREI +++ EINTRITT FREI +++ EINTRITT FREI +++ EINTRITT FREI +++

Präsentiert 
von:

Tickets unter www.bonnticket.de oder den 
bekannten BONNTICKET-Vorverkaufsstellen.

Online-
Programm:

NOCH BIS ZUM 30. AUGUST 2024

13.08. Di. R&B Express Finest Rhythm & Blues 

14.08. Mi. Kölsch ... auch für die Ohren - SIBBESCHUSS 

(Vorgruppe: De Anjeschwemmte)
15.08. Do. Ohne Filter Acoustic Rock Pop 

16.08. Fr. Mariuzz Tribute to Marius Müller Westernhagen 

17.08. Sa. The Magic of Coldplay Tribute to Coldplay 

18.08. So. Rody Reyes & Havanna con Klasse

Musica de Cuba 

20.08. Di. Crash Boom Bang Tribute to Roxette 

21.08. Mi. Kölsch ... auch für die Ohren - BOORE 

(Vorgruppe: Barhocker Unke�)
22.08. Do. Regatta de Blanc Tribute to Police / Sting 

23.08. Fr. MAM Tribute to BAP 

24.08. Sa. Central Park Band Tribute to Simon & Garfunkel 

25.08. So. Sonando Salsa y mas  

27.08. Di. Mercy Street Tribute to Peter Gabriel 

28.08. Mi. Kölsch ... auch für die Ohren - RABAUE 

29.08. Do. Eros TC Eros Ramazzotti Tribute Show 

30.08. Fr. FINALE mit handmade Oldies & Rock-Classics

Im Amtsblatt der Bundesstadt Bonn Nummer 32 vom 7.8.2024 wurden folgen-
de amtliche Bekanntmachungen gemäß § 18 Abs. 1 der Hauptsatzung der
Bundesstadt Bonn vom 1. Juli 1996 veröffentlicht:
1.  Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für 

das Land Nordrhein-Westfalen vom 7.3.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW
2010) in der zurzeit gültigen Fassung
Zustellungen von Bescheiden

Warschauer Straße und Teilbereich Osloer Straße vor Hausnr. 
191 im Stadtbezirk Bonn, Ortsteil Auerberg

Bezugsmöglichkeiten des Amtsblattes: Abholung in den 
Bezirksrathäusern; als PDF-Datei per Mail über Tel. 77 24 71 
oder auf www.bonn.de/amtsblatt als Download

Amtliche Bekanntmachung

Bonn (red). Die Stadt Bonn 
entwickelt gemeinsam mit der 
Montag Stiftung Urbane Räume 
und der Initiative Neue Stadt-
gärtnerei auf  dem seit 2004 
brachliegenden Gelände der frü-
heren Stadtgärtnerei den „Zu-
kunftsort Dransdorfer Berg“.

Auf  dem rund fünf  Hektar gro-
ßen Gelände nördlich des Meß-
dorfer Feldes sollen verschiedene 
Projekte und Nutzungen für das 
Gebiet über ein Bebauungsplan-
verfahren planungsrechtlich ge-
sichert werden. Dabei sollen im 
Sinne einer chancengerechten 
Stadtteilentwicklung und der 
Bonner Beteiligungsleitlinien 
frühzeitig und umfassend neue 
Konzepte der Öffentlichkeitsbe-
teiligung erprobt werden. Der 
Ausschuss für Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
die Bezirksvertretung Bonn ha-
ben das Beteiligungskonzept für 
den Zukunftsort Dransdorfer 
Berg beschlossen. 

Folgende Beteiligungsmöglich-
keiten sind als nächstes geplant:

 Mit mobilen Beteiligungs-
ständen informieren die Vor-
habenträgerinnen am Freitag 
und Samstag, 23. und 24. Au-
gust, an vier noch festzule-
genden Orten im Stadtteil 
über das Projekt. Sie sam-
meln lokales Wissen und 
Hinweise von den Menschen 
aus dem Stadtteil, damit die 
Erkenntnisse in die weitere 
Planung einfließen können. 

 Paten aus dem Stadtteil bera-
ten und begleiten die Pla-
nungsbüros: Potenzielle zu-
künftige Nutzer, Mieter und 
bereits im Stadtteil aktive Or-
ganisationen sind eingela-
den, jeweils eine weitere Per-
son aus dem Stadtteil zu den 
Präsentationen der Pla-
nungsbüros mitzubringen 
und ihre Perspektive zu den 
ersten Entwürfen der Pla-
nungsbüros einzubringen.

 Ein Format der Jugendbetei-
ligung wird am Mittwoch, 25. 
September, mit und im Ju-
gendzentrum Dransdorf  
stattfinden. Wer mitmachen 
möchte, kann sich gern schon 

jetzt im „Juze“ melden. 
 Direkte Beteiligung durch eh-

renamtliches Engagement 
bei der Initiative Neue Stadt-
gärtnerei selbst. Die Initiati-
ve sieht sich als Graswurzel-
bewegung und ist offen für 
Bürgerinnen und Bürger, die 
gemeinsam mit anderen Eh-
renamtlichen der Initiative 
das Gelände der ehemaligen 
Stadtgärtnerei gestalten 
möchten und eigene Ideen, 
zeitliches Engagement und 
ihre Arbeitskraft einbringen 
können. 

 Die Initiative Neue Stadtgärt-
nerei lädt regelmäßig inter-
essierte Menschen zu offenen 
Informations-und Kennen-
lerntreffen ein. Eine direkte 
Einladung erfolgt über den 
Newsletter des Vereins. Die 
Anmeldung ist unter fol-
gendem Link möglich: 
https://neue-stadtgaertnerei.org/
newsletter/

 Über diese Maßnahmen hin-
aus plant die Stadtverwal-
tung eine Informationsver-

anstaltung für alle 
interessierten Bürger im 
Herbst. Auf  www.bonn-macht-
mit.de sind Hintergrundinfor-
mationen zum Projekt und 
Beteiligungsmöglichkeiten 
zu finden, die regelmäßig ak-
tualisiert werden.

Drei sozial-ökologische Bausteine

Das Projekt „Zukunftsort Drans-
dorfer Berg“ umfasst drei sozial-
ökologische Projektteile im Stadt-
teil. 

Zum einen erarbeitet die Mon-
tag Stiftung Urbane Räume einen 
Quartiersbaustein für Dransdorf. 
Mögliche Nutzungen sind ein 
Lernort für Jugendliche aus 
Dransdorf, Pflegeeinrichtungen, 
Räume für Umweltbildung, Ap-
partements für Auszubildende 
oder Studierende und eine Kanti-
ne bzw. ein Café, die im weiteren 
Verlauf auf ihre Machbarkeit ge-
prüft und durch andere Nutzun-
gen ergänzt oder ersetzt werden 
können. Die Biologische Station, 
als bisherige Nutzerin der Fläche, 
soll neue, nachhaltigere Räum-

lichkeiten bekommen
Zum anderen plant die Initiati-

ve Neue Stadtgärtnerei ein Wohn-
projekt in Holz-Stroh-Bauweise, 
das sich durch eine besonders po-
sitive Klimabilanz auszeichnet. 
Die in den Fundamenten der frü-
heren Gewächshäuser gespei-
cherte graue Energie möchte sie 
weiter nutzen und - wo möglich - 
Stahlstrukturen erhalten. Das 
Wohnprojekt setzt mindestens 
den vorgeschriebenen Anteil an 
öffentlich geförderten Wohn-
raum entsprechend des Bonner 
Baulandmodells um. Durch das 
Wohnprojekt soll Wohnraum für 
etwa 100 Menschen aller Genera-
tionen geschaffen werden. Durch 
gemeinschaftliche Nutzung vieler 
Räume soll die Größe der Wohn-
fläche pro Person deutlich unter 
den heute üblichen Größenord-
nungen liegen. Die Organisation 
des Wohnprojektes soll nach dem 
Beispiel des Mietshäusersyndi-
kats erfolgen und sieht die selbst-
organisierte Verwaltung durch 
den zukünftigen Mietern vor. 

Und drittens entwickelt die Ini-

tiative Neue Stadtgärtnerei auf  
 einem noch nicht festgelegten 
Teilbereich ein Konzept landwirt-
schaftlicher Nutzung als Baum-
Feld-Wirtschaft. Angelehnt an 
das Modell des Agroforstsystems 
hat die Initiative das Ziel, den Bo-
den zu regenerieren, Pflanzen- 
und Artenvielfalt zu stärken und 
auf kleinster Fläche eine reichhal-
tige ökologische Nahrungsversor-
gung zu ermöglichen. Die Inte-
gration von Bildungs- und 
Nachbarschaftsarbeit im Rahmen 
der Landwirtschaft ist geplant.

Bebauungsplanverfahren 
angestrebt

Der Quartiersbaustein der Mon-
tag Stiftung Urbane Räume sowie 
das sozial-ökologische Wohnpro-
jekt der Initiative Neue Stadtgärt-
nerei sollen im Rahmen eines Be-
bauungsplanverfahrens 
weiterentwickelt und planungs-
rechtlich gesichert werden. Als 
erster Schritt findet ein städte-
baulich-freiraumplanerisches 
Qualifizierungsverfahren statt, in 
dem mehrere Büros Entwürfe für 
das Gelände erarbeiten. Die in 
dem Verfahren gefundenen bes-
ten Lösungen sollen dann die 
Grundlage für den Bebauungs-
plan bilden.

Das gesamte Verfahren wird von 
Beginn an durch Beteiligungs-
möglichkeiten für alle interessier-
ten Menschen aus dem Stadtteil 
begleitet. Die Stadtverwaltung 
wird weiter informieren.

Zum Projekt

Das Gelände der ehemaligen 
Stadtgärtnerei wird zurzeit zu ei-
nem kleinen Anteil von der Biolo-
gischen Station Bonn/Rhein-Erft 
genutzt. Die bereits versiegelte 
Fläche gilt als gemeinsame Pro-
jektfläche, die in Abschnitte süd-
lich des Weges „An der Schwarzen 
Brücke“ für Landwirtschaft (Initi-
ative Stadtgärtnerei), und nörd-
lich desselben Weges für 
 Wohnraum (Initiative Neue 
Stadtgärtnerei) und in den Pro-
jektbaustein des Initialkapital-
Projekts (Montag Stiftung Urbane 
Räume) eingeteilt wird.

Stadtteilentwicklung neu gedacht
Zukunftsort Dransdorfer Berg: Intiative Neue Städtgärtnerei und Montag Stiftung Urbane Räume wollen gestalten

Initiative Neue Stadtgärtnerei und Montag Stiftung Urbane Räume entwickeln in Kooperation mit der 
Stadt Bonn den Zukunftsort Dransdorfer Berg: (v.l.) Alexander Hagg, Nefeli Kocanis, Lena Kocanis,  Julia 
Bergen (alle Initiative Neue Stadtgärtnerei), Sascha Gajewski (Montag Stiftung Urbane Räume),  Marlene 
Hobbs (Initiative Neue Stadtgärtnerei), Mona Gennies (Montag Stiftung Urbane Räume) 
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Bonn (fes). Das sechste Som-
merfest der Kultur- und Kar-
nevalsgesellschaft (KKG) der 
Bönnsche Chinese mit vielen 
kulturellen deutsch-chinesi-
schen Darbietungen und kulina-
rischen Spezialitäten war wieder 
ein voller Erfolg. Gefeiert wurde 
auf  dem Gelände des Catering 
Unternehmens „Lehmanns Gas-
tronomie“ in Dransdorf. 

Mit Dieter Wittmann konnte 
die KKG um ihren Präsidenten 
Jin Jian Shu und ihren Vorsitzen-
den Michael Zöllner während 
des Festes ihren dritten Bot-
schafter nach Bornheims Altbür-
germeister Wolfgang Henseler 
und Bonns Oberbürgermeister a. 
D. Jürgen Nimptsch ernennen. 
Letzterer hielt dann auch die 
Laudatio auf  Wittmann: „Chine-
sische Kultur und rheinischer 
Karneval – das harmoniert bes-
tens. Dieter Wittmann kann 
Menschen zusammenführen, 
besonders am Herzen liegen ihm 
und mir die Freundschaft mit 
den Chinesen und die Völkerver-
ständigung, gemeinsam können 
wir lokal und auch global Karne-
val fiere.“

Wittmann war mehr als fünfzig 
Jahre in verschiedenen Füh-
rungspositionen im Karneval 
aktiv, bis Anfang Juli war er noch 
Präsident und Karnevalsfunkti-
onär des Regionalverbandes 
Rhein-Sieg-Eifel.

Ein weiterer Höhepunkt war 
der Auftritt der „Bonn Allstars“, 
die die Beueler Musiklegende 
Franz Wahl um sich geschart 

hatte. Die neugegründete Chor-
formation hatte exklusiv auf  
dem Sommerfest das Mottolied 
„Kunterbunt und tolerant“ für 
die kommende Bonner Karne-
valsession vorgestellt.

Mit dabei sind: FM Willizil 
(früher bei den „Höhner“) mit 
seiner Tochter Daniela, Winni 
Lombardo (von „Schäng“), Frank 
Rest (Ex-„Schäng“) Wolfgang 
„Wolli“ Rutsch (ehemals bei 
„Herzhaft“) und natürlich Franz 
Wahl selbst (ehemals „De Junge“ 
und „dieDREI.1“). Unterstützt 

wurden sie bei ihrem ersten Auf-
tritt von Kindern des Projektcho-
res „Bönnsche Pänz“ von denen 
einige auch bei den Aufnahmen 
zur CD dabei waren. Die CD 
kann zum Preis vom 5 Euro er-
worben werden. Ein Teil des Er-
löses geht an die Bonner Stiftung 
„Buntes Herz“.

Die Gäste hatten ein buntes 
Show- und Kulturprogramm mit 
170 Mitwirkenden an dem sich 
die Sound Trompeter Bonn, die 
Großer Dransdorfer Karnevals-
Gesellschaft, die KG Rot-

Schwarz Endenich, die Stadt-
garde Schwarz-Rot Hennef, 
Entertainer Ralf  Dreßen, die 
Band „Kwien – De Stäänefleejer 
vum Rhing“ sowie die Stuttgar-
ter Opernsängerin Ji Yuan Qiu 
beteiligt hatten. Das Deutsche 
Rote Kreuz Bonn konnte sich mit 
seiner Arbeit präsentieren und 
die Gäste hatten die Möglichkeit 
in der benachbarten Wagenhalle 
des Festausschusses Bonner Kar-
neval die Rosenmontagswagen  
der Bonner Karnevalsvereine 
anzuschauen.

Neues Mottolied präsentiert
Bönnsche Chinese feiern ihr 6. Sommerfest / Dieter Wittmann neuer Botschafter

Kulturelle Vielfalt war angesagt beim sechsten Sommerfest der Bönnsche Chinese.
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